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Die Realität ist komplex. Dies ist de natürliche
fangssatz des Vorwortes zum Dresdner Wasserbaukolloquiums 2017. Bei der 
damaligen Veranstaltung wurde ich mehrfach darauf angesprochen, dass nicht 
nur die Natur, sondern auch die Technik und der Vorschriftendschungel kom-
plexe Situationen schaffen würden und dass doch die hohe Schule die gesell-
schaftspolitische Randbedingung sei und ob wir das nicht mal thematisieren 
könnten. Meine Entgegnung, dass wir Wasserbauer selbstverständlich über den 
(bau-) technischen Tellerrand hinausdenken würden, und dass es sich beim 
Dresdner Wasserbaukolloquium um eine Veranstaltung handeln würde, die sich 
traditionsgemäß eher dem Austausch über technisch sinnvolle Gestaltung was-
serbaulicher Konstruktionen widmet, konnte die Ideengeber nicht überzeugen. 
Nach umfänglichen Diskussionen am Institut und mit dem Vorstand des Förder-
vereins haben wir das Thema des Dresdner Wasserbaukolloquiums 2019 festge-
legt auf: 
KOMPLEXE PLANUNGSAUFGABEN IM WASSERBAU & IHRE LÖSUNGEN 
Hiermit wollten wir Beiträge ermöglichen, die Dinge thematisieren, die über 
Vorträge, die sich mit ver-
besserten Techniken und Materialien sowie geänderten Rahmenbedingungen 
auseinandersetzen ins Thema der Veranstaltung. Und wir hofften, dass es Bei-
träge geben würde, die darauf eingehen werden, wie die Schwierigkeit gemeis-
tert werden kann, Großprojekte mit zahlreichen Beteiligten zu koordinieren und 
frist- und budgetgerecht zum Abschluss zu bringen.  
Dass sich nicht allzu viele exponieren möchten und uns verraten wollen, wie das 
eigentlich funktioniert, kommt auch darin zum Ausdruck, dass ein beträchtlicher 
Anteil der angemeldeten Vorträge technische Lösungen stärker in den Fokus 
rückt als die Kunst der Koordination vieler Akteure am Bau. Vielleicht wollen 
die, die das können ihr Wissen doch lieber am BER vermarkten, als hier allen zu 




Den Auftakt der Veranstaltung bildet  nach den Grußworten des Landes, der 
Verbände und des Fördervereins, der das Institut bei der Organisation des Dres-
dner Wasserbaukolloquiums wie immer unterstützt  ein Übersichtsbeitrag, der 
uns die beschriebene Themenstellung noch einmal im Rahmen des Hochwasser-
schutzes verdeutlichen wird und uns damit auf den Boden des Wasserbaus zu-
rückführt. Danach werden wir uns dann in parallelen Sessions mit  
den vielen Detailproblemen beschäftigen  in bedarfsgerecht größeren Räumen, 
was letztendlich unsere Themenwahl bestätigt. 
Zum diesjährigen Wasserbaukolloquium wurden Beiträge von Behörden, Inge-
nieurbüros und Firmen sowie aus Universitäten und Forschungsinstitutionen 
eingereicht. Damit und mit der ebenso breit gestreuten Teilnehmergemeinschaft 
kann das jährliche Kolloquium erneut seine Brückenwirkung zwischen Theorie 
und Praxis und die gute Verzahnung der grundlagenorientierten Forschung mit 
der Anwendung nachweisen. Wieder wurde  um dem regen Interesse Rechnung 
zu tragen  ein Teil des Kolloquiums in zwei parallele Sessions aufgeteilt. Wie 
üblich ergänzt darüber hinaus eine Fachausstellung die angebotenen Informatio-
nen.  
Für die Unterstützung bei der Durchführung der Veranstaltung möchten wir 
vielmals danken: 
- den Teilnehmern für Ihr Kommen, 
- den Referenten und Autoren für Ihren persönlichen Beitrag zum Gelingen 
der Veranstaltung,  
- den Ausstellern für ihre Unterstützung und die Sichtbarmachung des Pra-
xisbezuges der Veranstaltung, 
- dem Sächsischen Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft für 
die Unterstützung der Veranstaltung,  
- den Landesverbänden von DWA und BWK für die ideelle Begleitung der 
Veranstaltung. 
Die Vorbereitung der Veranstaltung lag wesentlich in den Händen der Mitarbei-
ter der Professur für Technische Hydromechanik, die Durchführung erfolgt kol-
legial durch Mitarbeiter und Studierende des Instituts für Wasserbau und Tech-
nische Hydromechanik. Die Auswahl der Beiträge erfolgte durch das wissen-
schaftliche Komitee, dem auch Mitglieder des Institutsvorstands und des Vor-
stands des Fördervereins angehören. Allen Beteiligten, insbesondere Prof. Pohl, 
der federführend mit der Koordination betraut war, möchte ich an dieser Stelle 
ebenfalls vielmals danken. Hierbei haben sich die Veranstalter erstmals einer 
externen Unterstützung durch die Kongressagentur K.I.T. bedient, um die Insti-
tutsangehörigen von gewissen Routineaufgaben zu entlasten. Ich hoffe, dass sich 
dies auch für die Teilnehmer positiv auswirkt. 
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Ich denke, dass es dem Dresdner Wasserbaukolloquium gelungen ist, nicht nur 
viele, sondern vor allem viele interessante Beiträge anzubieten, die neue Denk-
anstöße und möglicherweise sogar Lösungsansätze geben. Und ich hoffe, dass 
alle Teilnehmer Zeit und Gelegenheit finden, die behandelten Themen in Dis-
kussionen zu vertiefen und neue Kontakte zu knüpfen. In diesem Sinne wünsche 
ich dem Dresdner Wasserbaukolloquium 2019 einen erfolgreichen Verlauf.  
 
 
Prof. Dr.-Ing. habil. Kai-Uwe Graw 
 
